
Zeitschrift: Die Berner Woche

Band: 37 (1947)

Heft: 22

Rubrik: Die bunte Seite

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 16.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Heue SBB-Uniform

Nun werden auch die braven Bähn-
1er «.modernisiert». Lange genug
schwitzten sie in den dunkelblauer,
mit einem samtbelegten Stehkragen
versehenen Ttoohuniformen, wenn sie

sich im Sommer durch vollbesetzte
Züge schlängelten Versuchsweise er-

hielten, einzelne Beamte des Aussen-
dienstes neue TIniforiribiusen nach dem

RAF-Modell mit offenem Kragen und

in hellerem Graublau. Der (Ersatz

der alten Uniformen wird nach und

nach erfolgen, so dass die alten Bun-

destschopen vorläufig noch ausge-

trägen werden müssen. Zu einer so-

fortigen Neuetnkieklung «sitzen wir

doch noch zu wenig in. der Welte.
-, (ATP!

Aufmerksame Telepho-
nisiin

Nicht nur die Eisenbahn, aueh di«^
Post bemüht sich gelegentlich erfolg-

reich um ihre Kunden. So stellte eine

Beamtin des Telephonamtes in Santa-

go gegen Mitternacht lest, dass von

einer Nummer, deren Signal am M'
schrank dauernd leuchtete, keine Am-

wort zu erhalten war. Dafür klang au»

der Muschel ein schauriges Geraus»'
das dem Stöhnen eines Sterbende"

glich. Die .Beamtin war um guten Kai

nicht verlegen. Sie verständigte die ta'

lizei, die zu der Wohnung des Tele-

phonteilnehmers eilte. Aul das stur-

mische Klingeln hin öllnete ein alti'
ehes Ehepaar ebenso erstaunt w
überrascht die Tür. «Ein Sterbende

bei uns? Da müssen Sie an die late
Adresse gekommen sein!» Bei so ^ j

Arglosigkeit wurde die Polizei nuj
Iranisch. Sie drang trotz des Protest

in die Wohnung ein und entdeck'
dass der Telephonhörer nicht rte"'!»

eingehängt war. Neben ihm stand

Körbchen, und aus ihm erklang
melodische Schnarchen eines^ arfni'J
tischen Mopses, der sieh aber in kei

Weise stören liess und nicht ahn '

dass er respektlos zwei Behörden, •

Telephonamt imd die Polizei irr®? |

führt und in .ihrer wichtigen FffiF
gestört hatte. wP'' i

i/Vl
Die Eltern Hofmann hatten nur einen

Sohn, den kleinen Max. Weil Papa Hofmann
ein erfolgreicher Kaufmann war, so darf
man sich nicht verwundern, dass der Stamm-
halter schon als Zweitklassier im Rechnen
eiiie Eins als Zeugnisnote erhielt. Auch
FaxIi verstand sich auf die Zahlen! Und
als er eines Tages sah, wie sein Papa
allen Kunden, für "die er arbeitete, in
roten Briefumschlägen hübsche Rechnungen
zuzustellen pflegte, fand der knappacht-
jährige 'Herr Hofmann junior, er dürfe
nun wohl auch seiner Mama eine Rechnung
stellen, und zwar für all die kleinen
Handlangerdienste, die er ihr neben der

-Schule mit mehr od er weniger Vergnügen
ausführen musste. Also nahm Maxli ein
weisses Kechnungsformular des Vaters und
schrieb darauf mit ungelenken Buchstaben:

Rechnung an Mama:

Für das Kommissiönlen Fr. 2.50
Fürs Abdröohnen Fr. 3.50
Fürs Gärtneren Fr. 1.50
Steuer und Porti Fr. 1.- *

das macht alles Fr. 9.50

Diese sauber abgefasste Rechnung steckte
er in einen roten Umschlag und legte ihn
auf Mamas Nachttisch. Hochbefriedigt
über seine buchhalterische Grosstat, be-
gab sich Maxli in sein Schlafzimmer und
sohloss bald einmal die blauen Buben-
äugen für einige Stunden zu...

Unterdessen entdeckten die Eltern in
ihrem Schlafzimmer des Sohnes „Rechnung".
Papa Hofmann lachte hellauf,' namentlich
als er noch entdeckte, wie sich sein
Früchtchen zu den eigenen Gunsten inder
Addition um einen Franken „geirrt" hat-
te. „Mein Max gefällt mir, das gibt eine
Erachtsnummer von einem Kaufmann!" er-
klärte strahlend der stolze Vater, hielt
aber plötzlich in seinem Freudenausbruch
inne, als er sah, dass seihe Frau.zu
schluchzen anfing. „Ums Himmels willen,
was ist los, Liebste?" sprach der Herr
des Hauses entsetzt, „hast du Herz-
krämpfe?" - „Ja, so etwas", entgegnete
leise und.mit zitternder Stimme Frau
Hofmann ihrem Gatten. „Es .ist schon wie-
der vorbei", fügte sie nach einem Weil-
chen hinzu; denn sie r-iss sich zusammen..,
ihr Mann verstand dieses Herzeleid einer
Mutter nicht. - Während Vater Hofmann
bereits den Schlaf des Gerechten schlief,
sann die Mutter über ihr Kind nach. Wie
Schuppen fiel es ihr von den Augen, dass
ihre bisherige Erziehung falsch gewesen
war. Wenn schon der Sohn die materia Ii-
stIschen Aplagen des Vaters in starkem
Masse geerbt hatte, so war es an ihr,
der Mutter, diese Anlagen nicht noch zu
unterstützen - wie sie es bis jetzt im-
mer tat - sondern dem Kind zu zeigen,
dass nicht nur das Geldverdienen zum
Leben des „gemachten Mannes" gehört.
Die „Reohnung" ihres Söhnchens hatte die
Mutter emilich erschreckt und irgendwie
zu einer besseren Besinnung gebraoht.-
Lange lag'Frau Hofmann wach. Als Kauf- ;.
mannstochter war es ihr ebenfalls von
jung auf beigebracht worden, dass das
Geldverdienen des Lebens Sinn und Ziel
sei. Freilich wurde sie im übrigen gut
erzogen und gebildet...aber ihre-Seele
blieb darbend. Mit äusserer Korrektheit
und mit seinen Manieren schienen ihre

Eltern die grosse Hauptsache ersetzen
zu wollen. Und als gehorsame Tochter
fand sie es in Ordnung, schon früh mit
dem .jungen und reichen Herrn Hofmann
verlobt zu werden. Man sprach von Liebe
und erlebte etwas wie Liebe...aber die
Liebe selber blieb unbekannt. Das Geld
und das feine Auskommen, das kam in al-
len Dingen zuerst. - In diesem Geist
hatte .das Ehepaar den einzigen Sohn auch
zu erziehen angefangen. Und der Sohnge-
dieh wunderbar; genau so, wie man sich
ihn gewünscht hatte.Auch diese Rechnung
klappte wunderbar. Dann kam eines Abends
die „Rechnung" des Sohnes in einem roten
Umschlag. Zum ersten Mal spürte die Mut-
ter einen furchtbaren "Stich, im Herzen.
Darum schluchzte sie.auf. Sie spürte,
dass zwis.ohen ihr und dem Kind das Band
der wahren Liebe fehlte...auch das Fa-
miiienleben war gleichsam zum Geschäft
geworden. Der Papa begnügte sich damit.
Sie aber begnügte sich nicht mehr...
in diesen schlaflosen Stunden nahm sie
sich.hoch und heilig vor, die materia-
listische Erziehung de s Sohnes durch den
Vater zu durchkreuzen. Sie wollte dem
Kind Liehe beweisen, um Liebe zu emp-
fangen - an Stelle einer „Rechnung". Die
seelische Erschütterung dieser Nacht
änderte in der noch jugendlichen Mutter
vieles. In ihrem Herzen war endlich ein
neues Empfinden, ein tieferes Leben an-
gehrochen.

Zuerst schrieb auch sie ihrem Maxli
eine „Rechnung" und legte das Formular
auf die Bettdecke des Sohnes. Mit Er-
staunen nahm der Kleine wahr, dass auch
die Mutter „Rechnungen" schreiben könne..
das war doch nur Sache der „Männer".
Aber auch Maxli schluchzte plötzlich
auf, als er Mutters „Rechnung" zu Ende
gelesen hatte. Da stand folgendes;
Mutters Rechnung;

Meinen lieben Sohn 8 Jahre lang.
gepflegt....'. Fr. -.-
Meinen Sohn so gut wie möglich
genährt.,,.........,.. Fr. -.-
Meinem Sohn stets das'Beste ver-
abreicht Fr. -,-
Das macht alles, .zusammen: keinen Rappen
NB. Bezahlbar mit Zins und Zinseszins
durch gutes Betragen und Gehorsam, vorab
aber mit einem bisschen Liebe.

Nachdem der achtjährige Wort um Wort
entziffert und sogar ganz richtig ver-
standen hatte, schämte er sich. Darum
weinte es Als praktischer „Mann" liess er
es aber nicht mit den.Tränen bewenden.
Im Gegenteil: er trocknete sie rasch
und lief eiligst zur Mütter hinüber.
Wortlos.warf er sieh an ihr Herz. Sie
verstand den kleinen Sohn. Sie küsste
ihn. Sie merkte plötzlich, dass sie es
nicht nur mit dem „liehen. Nachfolger in
der Firma", sondern mit einem lebendigen
Kind, mit einer lebendigen Seele zu tun
•hafte. - Von diesem Tage an nahm sich
Frau Hofmann als Mutter vor,; alles zu
tun.,« damit das innere Wesen des Kindes
besser gedeihen konnte, Ihre Mühe ist
nicht umsonst gewesen. Maxlis Herzchen
ging in der Sonne der mütterlichen Liebe;
wunderbar- auf und bewies. immer neu, wie
nötig-die wahre Mutter liebe schon längst
gewesen wäre. '

>eue LW»-L7«ìk<»à

àn weràen sued à drsvsn VAm»

!er <m<xiernisisri>. Dangs Kê?
Kokwitàn à à Ken <Z'uàâlM»>
mit einem «arntdotexten Ktslckraxs»
versekênen ItuàunikoMen, wenn M
sied im Lonuner àurà volidesàk
MZ-v seklàn^olton Versuâsweise er»

kleiieo àxàe Vssmte à« kusser»
àienstes neu» IIniivrMdlusen nsâ «Zem

K^I'-ààeU mit okisnem kîraxea uni

à ksiisrs-rn «rsublau. Der Lirsak
àer aiten- Dtnàkorznen wirct nseîi rwà

nsok snkolKen, «o àss à alten Luv-
àsstsokopvn vortèiukix n-oà auss«-

tràKsn werken müssen, à àer so»

kartiZen kieueinkteklun^ «sitzen m?

àok noek xu weniv à àer Wâ».
^ (â

àà«âs»î«s ?«!spko-
nistirì

Xiekt nur àis Dissndadn, sued àie^
?ost dvmükt sied sselezenWâ srîolA»

rsiâ um ikrs Xunàsn. 8e stelîts ew«

Beamtin àes Isiepkonamtss in 8si>w-

ZsZen Mttsrnaât test, àsss vW

sinsr àMmer, âsren Signal am
sekrsnk àausrnà Isuvktets, kein« âin-

wort üu erkalten war. vskür kisvz su»

àer Nuseksl ein svdaurissss tZsräuM
las âsm Stökusn eines Sterbsnaeii

Iiià. vis Beamtin war um Kutsn ks>

niedt verlesen. 8is versìSnàists à r»'

IÍ2«i, à au âsr WeknunK àss isw
pkontsiinedmsrs eilte, àuk àas

miseke XUngsin Kin Musts ein »">'

okss Dkspaar edenso srswuot vl
üdsrrssckt à Mr. «Lu» Lterd«»ü°
dsi uus? Da müssen Äs an àis
Adresse Zekommen sein!» Lei so ^
àr^Iosi^ksit works àis ?oìi?.si w>-^

Irauisà Sie àng trà àssvrotesl
in àis Watînung ein unà sntase« >

àsss K er Dsiepdendörsr niât rioov-

sinxoKünKt war. Usken idm àâ
Wrdeksn, unà aus ikin srkisus
ineioààke Leknsràn eines ^ 'nsr
tiseken Uopsss, à sied aber in KK

Weiss stören liess unk niât aon '

àsss er respektlos 2wei Bekärksn,
lâpdenamt àâ ckis DsU^si M?
Kkrt unk in ckrer wiekiiASN DunM

gestört datte. -

vis DItsnn KoDmsnn ksttsn nur sinsn
Lokn, àsn KIsinsn Nsx. Us il ?sxs NoDmsnn
sin snDoignsioksn Xs.uDms.nn wsn. so âsnk
msn siok niokt vsnwunàsnn. àsss äsn Ltnwm-
kslìsn sokon sis Xwsiìklssslsn im ksànsn
sins Dins sis 8sugnisnoks snkislk. Xuok
tàli vsnsìsnâ siok suD âis ?!sklsn! link
sis sn sinss isZss ssk^ vris ssin ?sxs
siisn Xnnksn, Dün âis sn snksiksks, in
Noksn Lniskumsokisgsn knksoks BsoknunZsn
2U2Nsksiisn pDisgks, Dsnk ksn knsxxsokk-
ZskniZs iîsnn BoDmsnn znnion^, sn ânr-Ds
nun woki suod ssinsn Usms sins KsoknnnA
sksiisn^ unâ srvsn Dim s»ii âis dis insn
gsnâiânZsnàisnsks^ âis sr> idn nsksn àsn
Lokuis mid mskn cxisn vrsniZsn VsnZnüZsn
snsDüknsn mussks. àiso nskm tàxii sin
vsissss ksoknunZsDonmnisn àss Vsksns nnà
sodnisk âsnsuD mit unLsisicksn Bnch.st.sksn:

RsoknunL sn Usms:

Dün àss Xowmissiönisn ?n. L.SO
?üns àkânôoknsn Dn. 3.8O
Düns Tàntnsnsn Dn. 1.LO
Ltsusn unâ ?ynti Dn. i'kss msokt siiss ?n. S.KO

visss ssuksn skAsDsssts Ksoknung stsokts
sn in sinsn notsn UmsodisS unà isZts ikn
suD Usmss Nsokttisà. gookksDnisàiLt
üksn ssins duochksitsnisoks Änosstst^, ks-
gsk siok Usxii in ssin VokisDsimmsn unâ
sskïoss ksià sinmsi âis kisusn Buksn-
suZsn Dün siniAs Atunâsn su...

vntsnâssssn sntâsoktsn âis Nitsnn in
iknsm LvkisDêîimmsn àss Loknss „BsoknunL".
?sxs NoDmsnn isokts ksiisuDi nsmsntiiok
sis sn nook sntâsokts, wis siok ssin
Dnüoktoksn su àsn siZsnsn (Zunstsn inâsn
àâàition um sinsn Dnsnksn „Zsinnt" kst-
to. „Nsin Nsx gsDsiit min. àss gikt sins
Dnsoktsnummsn v^on sinsm XsuDmsnn!" sn-
kisnts stnskisnà àsn stoiss Vstsn. kisit
sksn xiötsiiok in ssinsm Dnsûâsnsusknuok
inns, sis sn ssk. àsss ssins Dnsu.su
sokiuokssn snDing. „lims Limmsis vriiisn.
vss ist los. kisksts?" sxnsok âsn Rsnn
àss ksusss sntsstst. „ksst àu Nsns-
knsmxDs?" - „äs. so stwss". sntZsZnsts
isiss unà mit sittsnnàsn Ltimms Dnsu
LoDmsnn iknsm ^Zsttsn. „Ds .ist sokon wio-
àsn vonksi". DüZts sis nsok sinsm Asii-
oksn kinsui âonn sis niss siok sussmmsn...
ikn ànn vsnstsnà âissss gsnssisià sinsn
àttsn niokt. - Msknsnà Vstsn KoDmsnn
ksnsits àsn LokisD àss (Zsnsoktsn sokiisD.
ssnn âis Nuttsn iidsn ikn Xinà nsok. Ris
Lokuxxsn Disi ss idn vonàsnâiuLsn. àsss
ikns kisksniZs DnsiskunZ Dsisok gsvrsssn
vrsn. Rsnn sokon àsn Zokn àis mstsnisii-
stisoksn âpisZsn àss Vstsns in stsnksm
Ussss gssnkt kstts. so 1VSN ss sn ikn.
àsn Nuttsn. àisso ànisssn niokt nook su
untsnstütssn - vis sis ss kis Zstst im-
MSN tàt - sonâsnn âsm Xinâ IZU soigsn.
àsss niokt nun àss (Zsiàvsnàisnsn sum
ksksn àss ..Zsmsoktsn Nsnnss" Zskont.
vis „ksoKnunZ" iknss L öknoksns kstts àis
Nuttsn snâiiok snsoknsokt unâ inMnàvio
su sinsn kssssnon Bssinnung Zsknsokt
Isngs iàg Dnsu kotmsnn vsok. àis XsuD-
msnnstooktsn wsn ss ikn sksnLsiis von
zunZ suD ksiZsknsokt vronàsn. àsss àss
Zsiàvsnàisnsn àss Isksns Zinn unâchis1
ssi^ Dnsiiiok wunàs.sis im ükniZsn Zut
snsogsn unà Zskiiàst. ..sksn ikns Là is
kiisk âsnksnà. Nit susssnon Xonnsktksit
unà mit ssinsn Nsnisnsn sokisnon ikns

Ditsnn àis gnosss Nsuxtssoks snsstssn
su vrolisn. Ilnà sis Zskonssms iooktsn
Dsnà sis ss in OnànunZ. sokon Dnük mit
âsm ZunZsn unà noiokon ksnnn NoDmsnn
vsniokt su vsnâsn. Nsn sxnsok von Disks
unà sniskts stwss vris Disks.. .sksn âis
Disks ssiksn kiisk unksksnnt. vss Lsià
unâ àss Dsins àuskommsn. àss ksm in si-
isn vinZon susnst. - In àiossm (Zsist
kstts àss Dksxssn àsn sirusigsnLoknsuok
su sns isksn snZsDsnZsn. vnâ âsn Kokn As-
àisk wunàsnksn^ gsnsu so. wis msn siok
ikn Zswünsokt kstts. àuok à isss KsoknunZ
K1s.xxts wunàsnksn. vsnn ksm sinss àksnàs
âis „RsoknunZ" àss Loknss in sinsm notsn
DmsokisZ. Lum snstsn Nsi sxûnts âis Nut-
tsn sinsn Dunoktksnsn'Ltiok. im ksnssn.
vsnum sokiâoksts sis sut. Lis sxAnts.
àsss swis.oksn ikn unâ âsm Xinà àss Bsnà
àsn vrsknsn Disks Doklts.. .suok àss ?s-
miiisnisksn wsn Zlsiokssm 2!UM LssoksDt
Zswonâsn. vsn ?sxs ksAnuAts siok àsmit.
Lis sksn ksLnüZts siok niokt mskn...
in âisssn sokisDiossn Ltunâsn nskm sis
siok kook unà ksiiiZ von. âis mstsnis-
iist isoks Dns iskunL àss goknss âunok âsn
Vstsn su àunokknsussn. Lis woiits âsm
Xinà Disks ksvrsissn. um Disks su swx-
DsnFsn - sn Ltsiis sinsn „kîooknunL". vis
ssoiisoks DnsoküttsnunK âisssn Nsokt
snâsnts in àsn nook ZuLonàiioksn Nuttsn
visiss. In iknsm Nsnssn wsn snâiiok sin
nsuss DmpDinàsn. oin tisDsnss Dsksn sn-
Zsknooksn.

iiusn.st soknisk suok sis iknsm Nsxii
sins ..KsoknunA" unà isZts àss Xonmuisn
sut àis Bottàsoks àss Loknss. Nit Dn-
stsunon nskm àsn Xisins wskn. àsss suok
àis Nuttsn „ksoknunZsn" soknsiksn könns..
àss wsn âook nun Lsoks àsn „Nsnnsn".
àksn suok Nsxii sokiuokêits xiätsiiok
suD. sis sn Nuttsns ..NsoknunZ" 2.u Dnâs
Zsisssn kstts. vs stsnà DoiZsnàss:

Nuttsns ksoknunS:

Nsinsn iisksn Lokn S âskns isnZ
LsxDisAt. Dn.
Nsinsn Lokn so gut wis mögiiok
gsnsknt. -.-
Nsinsm Kokn stets ààs Bssts vsn-
sknsiokt Dn.

vss msokt siiss. sussmmsn: ksinsn ksnnsn
M. Bssskiksn mit Hins unà Linssssins
àunok gutss Bstnsgsn unâ Lskonssm, vonsk
sksn mit sinsm kissoksn Disks.

Nsokâsm àsn soktMdnigs Ront um Ront
sntsiDDsnt unà sogsn gsns nioktig vsn-
stsnâsn kstts^ soksmts sn siok. vsnum
wsints sn. àis xnsktisoksn „Nsnn" iisss sn
SS sksn niokt mit äsn Insnsn kswsnâsn.
Im (Zsgsntsii: sn tnooknsts sis nssok
unà iisD siiigst sun Nuttsn kinüksn.
Vontios wsnL sn siok sn ikn Usns. Lis
vsnstsnâ àsn kisinsn Lokn. Lis cküssts
ikn. Lis msnkts xiötsliok^ àsss sis ss
niokt nun mit âsm „iisksn. Nsoktoigsn in
äsn Binms", sonâsnn mit sinsm isksnàigsn
Xinà, mit sinsn isksnàigsn Lssis su tun
kstts. - Von àisssm Isgs sn nskm siok
Dnsu Noàsnn sis Nuttsn von. siiss su
tun.^ àsmât àss innsns Nsssn àss Xinàss ^

kssssn gsàsiksn konnts. Ikns Nüks ist
niokt umsonst gswsssn. Nsxlis ZZsnsoksn
ging inâsr Lknos àsn müttsnlioksn Disks'
wunâsnks? suD unà Kswiss.immsn nsu. wis
nâtigâiswskns Nuttsniisks sàon Isngàk
gswsssn wsns. >



Tomaten enthalten eine
keimtötende Substanz
In den Forsohungslaboratorien des

amerikanischen Landw i rtschai tsni inj -
Stenums machte inun kürzlich die Ent-
deckung, dass die Paradeisfrucht n.e-
ben ihren wertvollen Vitaminen auch
eine antibiotische Substanz enthält, die
auf Kraiikheitskeime dieselbe Wirkung
ausübt wie das Penicillin. Die anieri-
kanischen Forseher nannten diese Sub-
stanz Tomatin.

Diese Nachricht ist zweifellos aus*
t. gerat interessant und man erwartet

neue Mitteilungen über die Wirksam-
keit des Tomatms, vor allem Mittel-
hingen, auf welche Keime das Tomatin
eine tödliche Wirkung ausübt.

Nutzbarmachung der Ham-
burger Flacktürme

(Swiss Press). Die Hamburger
Flaktürme werden nützlichen Zwecken
dienstbar gemacht. Der frühere Kom-
mandoturm, der heute die Bezeichnung
Hochhaus 2 trägt, dien®mehreren Fir-
men als Büro-haus. Durch die 2 Meter
dicken Wände wurden Fenster ge-
sprengt. Der frühere Gefechtsturm und
Bunker für die Zivilbevölkerung, der
während des Krieges 25000 Menschen

Schutz bot, wurde zu einem Revue-
Theater eingerichtet.. Weiter sollen die
Türme als Restaurantsbetriebe, Klein-
Wohnungen usw. Verwendung finden.
Die Türme in Wilhelmsburg, in deren
dicken Aussenwände sich keine Fen-
ster einsprengen lassen, werden als
Lagerräume verwendet.

Ein «niedliches» Haustier
In Brasilien hat man schon immer

schwer unter der Rattenplage zu lei-
den. Die Katzen reichen zur Bekamp-
fung allein nieht aas und so bedient
man sich auch einer niedlichen «klei-
nen« Hausschlange. Es ist dies die Ab-
art der gefürebteten iBoa und misst
«nur» — 4 Meter. Ihr Umfang ent-
spricht der Armdicke eines erwachse-
nen Mannes. Diese niedlichen Haas-
tierehen bekommt man in Brasilien auf
den Märkten zu kaufen.

Zu Beginn, der Nacht begibt sieh
die «Giboa» auf die Jagd, gleitet lang-
sam durch das ganze Haus und wenn
der Herr des Morgens erwacht, dann
findet er gewöhnlich viele getötete
Ratten. Die «Giboa» tötet nieht aus
Hunger, sondern aus «Freude».

Diese Schlangen, so erzählt man,
sollen treu wie die Hunde sein. Wenn
man sie weit vom Hofe entfernt, dann
kommen sie immer wieder zurück.

Emmentalischer Volkstag in Zäziwil. Nicht weniger als 2000 Personen trafen® 18. Mai in Zäziwil ein, um den Vortrag von alt Bundesrat Dr. h. c. Rudolf
®ger über das Thema «Das Schweizervolk: und sein (Bauernstand im Lichte

2M
Wirtsoh&ftsartikel» anzuhören. Dem Redner wurde reicher Beifall

tat
eine iBauerntochter Hess es sich nicht nehmen, Herrn alt 'Bundes-

Manger einen prächtigen OBlumenstrauss zu überreichen. (Phot. Bucher)
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seinem Vorkriegsruf zu
viel Arbeit bleibt noch
Bs fehlt an allem, Die Hotelzimmer sind
aus Mangel an Ölfarbe mit Wasserfarbe
gestrichen. Kommt ein Interessent in ein
Geschäft und möchte etwas kaufen, wird
er mit der Fpage überrannt, ob er Punkte
habe, wenn ne inj so bekommt er nichts.
Um s ich die nötigen Punkte zuverschaffen,
muss man aufs „Distributie"-Amt und dort
ungefähr den ganzen Morgen mit, Formular-
ausfüllen verbringen. Doch.naoÜ und nach
bessert sieh die läge-

Nur Sonne, Buhe, Sand und Wasser sind
punktfrei. Hur Freude der Bade lustigen
darf mitgete i lt werden, dass schon imver-
gangenen Jahr ein ziemlich grosses Stück
des herrlichen Strandes von Minen,
StächeIdraht ünd Bisenstangen geräumt
wurde. Dieses Jahr wird hoffentlich der
ganze Strand von diesen Hindernissen be-
freit sein. Wie schön ist. es doch, im
Salzwasser zu plätschern und sich im
warmen Sand bräunen zu lassen,, immer um-
geben von. einer sanften," kühlen Heer-,
brise, Eselchen waten durch den Sand, auf
ihren Rücken lachende Kinder tragend.
Keine Pflichten, keine Sorgen, keine
Zeitungen, fern von Stadtlärm und Tempo.
Ferien am Strand.

Wenn man dann auf einer jener breiten,
modernen holländischen Strassen dem Meer
entlang fährt, oder eher noch hoch zu
Boss auf denextra angelegten Wegen durch
die Dünen reitet,, wie^ fühlt man sich da
frei. Unten die Wellen der Nordsee, die
rauschend an den Strand schlagen, weit
vorn ein .Kirchturm, der sich schlank in
den Himmel hebt. Am Abend und in ddr
Nacht wirft der Leuchtturm sein Licht
Uber Meer und Strand. Was gibt es dann,
für ein Gekreisch und Erwachen indieser
lieblichen Natur;, wenn am--Morgen, nach-
dem sich der Nebel verzogen hat, die
Höven grüssend der aufgehenden Sonne
entgegenfliegen, Kurt Veldkamp sagte,
wenn er den Staub von seinen Kleidern
schüttelte:' „Ich liebe die Stadt, aber
hier, hier wird ein Mensch wiedergeboren."

Doch überall sind noch die Spuren des
vergangenen Weltkrieges, und Wunden, die
er geschlagen hat, sichtbar. Warnüngs-
tafeln beherrschen das Bild „Verbodene
Toegang wegens Mijnengevaar". Bunker,
Tankhindernisse, Stäche Idraht und Minen-
felder.

Scheveningen,'in der Jahrhundertwende
noch ein kleiner Fischerhafen, ist jetzt
der Stadt Haag angeschlossen. Einzigartig
ist die Lage. Haag, die Stadt, Scheve-
hingen, der Badplatz, mit seinem schönen
breiten Strand,dem prächtigen Boulevard
und se inen Hotels. Den Bäag, 490KXX) Bin4
wohner, " ist die königliche Residenz -und
Sitz der Regierung. Der" Binnenhof mit
Rittersaal aus dem IS. Jahrhundert, wie
der Friedenspalast ziehen sofort "die
Aufmerksamkeit auf sich. :

Der Friedenspalastj Sitz des Inter-
nationalen Schiedsgerichtes,des. standi-
gen Gerichtshofes des „ehemaligen"
Völkerbundes und der Internationalen
Völkerrechtsakademie liegt am Anfang
der Alten Seheyeninger Allee. Der Bau
dieses imposanten Gebäudes.dauerte vom
Jahre ,1907 bis 1913. Jedes Land hat etwas
an dieses Gebäude geschenkt. Brasilien
einen prächtigen Tisch, Slam, zwei rie-
sige Elefantenzähne, Turkestan einen
grossen Te'ppich, die Schweiz die Turmuhr «

Von Haag aus lohnen s ich ebenfalls sehr
schöne Ausflüge in die nähere oder wei-
tere Umgebung, besonders in der Zeit,
in der die berühmten Tulpen- und Hya-
zinthenfelder in voller Blüte stehen.
Der Anblick dieser Blumenfelder ist un-
vergesslioh. Die farbigen Felder von
Lisse und Hillegom sind weltberühmt.

So ein. Aufenthalt in Holland. Bietet
Ruhe, Erholung und Freude.

lornâtsn sntkNltsn sins
KkiZMtötSNÄE 8«dsl»ns
III dsn MorsodungSInkorntorisn ààmoriknoisoksn Dsnànrlsànkismìni-

stsàllìZ mnokts liuui kiìiÂià dis Ent-
äexkung, àss dis knrsàiàuckt ne»
bon ikrsn wsitvollen Vikimiusn sued
sins nnìidiotiseks8ubstsn2 sntkAt, dis
suk Kiiolklisiisksiiiis ilisssldsVVîrkmiA
suât vts dns DsnioMn. Ois amsrl-
ksnisàsn Rorsàsr iinnàn (liess Lud-
8ÌSN2 'lontnlil!.

Disss àedrinkt Ist ^woikskos sue-
i sàt intsrsssnnt rmâ m«m srvartsì

nous UittSilungsii. übe,- -Ls Virksaà-
lîeit 6ys Lomsàs, vor allem NitteL-
liinMn, auk wsîàs Rsims dnsl'anuiiiiz
eins tëdliàs Virkung «usübt.

dkutiîdsrmsokunF àr Ksâ-
durgssr klsâtûrmo

(Z,viss krsss). Ois Rnmburgsr
MInktürms «vscdsn nûiMàsn Swsàsn
âisnsàr gsmsol^t. krüdsrs Rom-
mâncloiurm, cler beute àe LesàlmuuA
Iliiclili-Iiis 2 ti-SA, dionVmskrsrâ Mr-
àn àls Vüroksus. I)»rol> dis 2 Ustsr
clicksn KVgnds wurden Msnstsr A S -
sprsngt. Dsr kruksrs Dsksàtsturm und
Lunker Zur dis XiviibsvölkeruuA, dsr
wâkrsnd dss LlrisWS 28 MV Nsnsoksn

Sà«t2 Kot, wurde xu àsm Revue
'Identer àgsriàtst. Vsitvr soliiu, dis
Mrws à Keswurnnlskstrisde, Zîlà-
vcàuvMw usv. VsrwsnàyZ àdsn.
vis Mrw« in iVWslmsdurzr, à àsreu
diàsn àsssnvànds sià koins ?sn-
stsr àsprsngen Issso», werden sis
DnMrràms verwendet.

Lin «nisàliotìss» UsuLtisr
In àssilisn knt m:ii» sànn immer

skkwsr unter der ktttteiiplAAS M lui-
den. vie knixsn. rsiàsn sur Dskàip-
kung iìUsin niât nus nixi ss bedisnt
man sià sueli einer niedliàsn «KIsi-
nen« Rsussàlnngs. Ls ist dies dis ^d»
nrt der geluràtstâ Kos und misst,
«nur» — 4 Nstsr. Ik r Dmknng sut»

Zpriàt dsr àrmdivks eines srvsokss-
nsn Nsnnss. Disss niedliàsn Nâs-
tisràsn bekommt mnn in krssilisn auk
dsn Nàrktsn xu knuksn.

Su ksxinn der Màt begibt sià
die «tZibos» suk dis dsgd, glsitst i«ng-
sàm durà dss gsn2s Nsus und wenn
der Herr des Morgens srwsàt, dann
kindst sr Asvôdnîià visls gstStsts
Rsttsn. vis «Didos» tötet niât nus
Hunger, sondsrn nus «?rsuds».

Diese ZodlsnZsn, so sircskit mun,
sollen treu wie dis Runds ssin. Wenn
man sie weit vom Rots sntlsrnt, dsnn
kommen sie immer wieder Mrüek.

àmnenîllàâer Vâàx w Wàtt. Mât venlAer à 2000 Personen trsLsn« 18. àt à 2àiwi! sin, um den VortrnA von â Vundssrnt Dr. k. o. kudêSPsr às «Oss Kâvàervoà und sein itZs.uernsts.nd iin lâàìe
^r neuen 'WtrtsâsLtss.rtiàsI» snsàëren. Dein îî.sàsr wurde rsiâsr IZsiàll

ì' /ìlvd «ins lksuBrntoâtsr liess «s àk niât nâmen, àrrn slt Vundes-
WiNMr à«n prAâtiÎAsn Muinenstrsuss W Wzêrreiâsn. (âot. Vuâer)
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seinem ?onKriegsnuL su
viel àrkslt klsikt nook
Ms îskkt nn nids». Dis KotsInimmer sind
nus àngsl nn OILunks mit As,sssrîs,nks
gsstnioksn. kommt sin Interessent in sin
<ZssokNt und möykts stvrns Knuten^ vsird
er mit der Mpsge überrnnnt^, od sr kunkts
knks, vsnn no in, s o bekommt sr niokts.
km siokdis nötigsn kuàts su vsrsoks.kksn,
muss mnN nuks ,,Distributio"-àt und dort
ungstskr dsn ZS.N2SN Uorgsn mit?ormulnr-
nusküllsn verbringen, vook nnok und nnok
bssssrt siok dis Ings.

klur Zonns, Kàs, Lànd und àsser sind
xunkttrsi. Sur Mrsuds dor 1Zs,dslustigen
dnrL mitgstsilt ^vsrdsn, dnss sokon imvsr-
gnngsnsn àkr sin mismliok grosses Ltüok
dss ksrrlioksn Ftrnndss von Ninsn,
3ts.oksldrs.kt àd Missnstsngsn gsrsumt
vurds. vissss dskr wird koLLsntliok der
gsnss 3trsnd von diesen Kindornisssnbs-
krsit ssin. Ais sokön ist ss dook, im
Lslswssssr su xlstsoksrn und siok im
wsrwsn Lsnd brsunsn su Issssn, immer um-
gsbsn von einer ssnLtsn,' Wklsn User-,
brise, Kssloksn wstsn durok dsn Vsnd, suk
ikren küoksn Isoksnds Kinder trsgsnd.
àins Dtlioktsn, keine Sorgen, ksins
Ssitungsn, kern von Stsdtlsrm und Ismxo.
Msrisn sm Strsnd.

Nenn «sn dsnn sut oinsr Zsnsr brsitsn,
modsrnsn kollsnälsoksn Ltrssssn dsm ttssr
sntlsng tskrt, odsr sksr nook kook nu
koss suk den sxtrs sngelsgtsn Rsgsndurok
die vünsn rsitst, wis^ LMIt msn siok ds
Lrsi. kntsn dis î?s Ils n dsr Kords se, dis
rs-usokend nn dsn Ztrnnd soklngsn, wsit
vorn sin Firokturm, dsr siok soklnnk in
don Kimmsi ksbt. Um àbsnd und in dà
àokt wirkt dsr ksuoktturm ssin kiokt
Übsr Nssr und Ltrs.nd. Uns gibt ss dnnn
kür sin Dskrsisok und Mrwnoksn indisssr
lisblioksn Ustur-, wenn sm Morgen, nnok-
dsm siok dsr ksbsl vsrsogsn kst, dis
Mvsn grvsssnd dsr nukgsksndsn Lonno
sntgogsnLIisgsn. Kurt Vsldknmx sngts,
wenn sr dsn Ltsub von ssinon Kleidern
soküttslts: „lok lisbs dis Ftndt, nbsr
kisr, kisr wird sin Msnsokwiedergeboren."

Dook üdsrsll sind nook dis Kxursn dss
vsrgàngsnsn Vsltkrisgss, und Uundsn, dis
sr gssoklàgsn knt^ sioktbnr. Rnrnungs-
tsksln bsksrrsoksn ds,s Sild „Verbodens
?osgnng wsgsns Ni^nsngsvs.s.r". Sunksr,
^nnkkindsrnisss, Ltnoksldrsikt und Ninsn-
ksldor.

Loksvsningsn, in dsr âkrkundsrtwsndo
nook sin klsinsr Misoksrksksn, 1st Zstst
dsr 3ts.dt Knng àngssoklosssn. llirmignrtigist dis I«gs. kÄng, dis Vtndt, Loksvs-
ningsn, dsr ksdpints, mit ssinsw sokönsn
brsitsn 3trs.nd,dsm xrsoktigon koulsvnrd
und ssinsn kotsls.vsn 4SvAXX) Min-
woknsr, ' ist dis königlioks kssidsä und
Sits dsr ksgisrung. Der kinnsnkok mit
kittsrss.s.1 nus dsm 13. ds.krkundsrt, wis
dsr Mrisdsnsps.1s.st sisksn sokort 'die
.iukmorksswksit suk siok. o

Dsr Mrisdsnsxslsst^ Lits dss Intsr-
nstionslsn Sokisdsgsrloktos,dss. stsodi-
gen Serioktskokss dss „sksmsligsn"
Välksrbundss und dsr Intsrns.tions.1sn
Völksrrsoktssksdsmis lisgt smÜnLsng
dsr ^.Itsn goksvsningsr âllss. Der ksu
dissss imxossntsn Zsbsudss dsusrts vom
Kskrs ISO«? bis 1K13. dedss lend kntstwns
nn dissss iZebnuds gssôksnkt. Brésilien
sinsn xrsoktigsn ?isob^ Linm swsi ris-
sigs M1sks.ntsnss.kns, Vurksstsn sinsn
grosssn Vsxxiok, dis Lokwsis dis ?urmvb.r.

Von kàg sus loknonsiok sbonkslls sskr
sokäns àusklûgs in dis nsksrs odsr wsi-
tsrs kmgsbung, besonders in dsr Seit,
in dsr dis bsrükmtsn ?u1xsn- und k^s-
2intksnks1dsr in vollsr klüts stsdon.
Dsr ^.nbliok disssr kluwsnksldor ist un-
vsrgsssliok. Die ks.rbigon Msldsr von
Disso und killsgom sind wsltbsrükmt.

3o sin Huksntbnlt in kollnnd bietst
kàs, Mrkolung und Mrsuds.
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